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Das Wachstum der Medizintechnikbran-
chen in Deutschland ist seit fünfzehn Jah-
ren enorm und beschleunigt sich immer 
stärker. Dies ist maßgeblich dadurch be-
dingt, dass sich die Globalisierung und 
Industrialisierung positiv auf die wirt-
schaftliche Entwicklung von ehemaligen 
Schwellenländern auswirkt. Neben stei-
genden Gehältern wächst dadurch der 
Wunsch nach einer adäquaten Gesund-
heitsversorgung, einhergehend mit dem 
Bedarf an Importen von hochwertigen Me-
dizingütern aus Deutschland. 

Von 1998 bis 2008 stieg der Umsatz für 
medizintechnische Exporte aus Deutsch-
land um fast 280 % auf rund 12 Mrd. Euro, 
der Inlandsumsatz stieg um 30 % auf cir-
ca 6,7 Mrd. Euro. Die deutsche Medizin-
technik – mit einem Weltmarktanteil von 
20 % – verfügt über hervorragende Grund-
voraussetzungen die Leitbranche des 21. 
Jahrhunderts zu werden.

Die globalisierte Welt verlangt von deut-
schen Unternehmen immer schneller, 
kostengünstiger, wettbewerbsfähiger, ar-
beitsreduzierter und kundenorientierter zu 
produzieren und zu funktionieren. Mit ge-
ringem Aufwand soll der höchste Ertrag in 
der kürzesten Zeit mit größtmöglicher Qua-
lität und den niedrigsten Kosten erreicht 
werden. Auch der Erfolgsfaktor Flexibilität 
gewinnt neben Effi zienz und Zuverlässig-
keit immer mehr an Bedeutung.

In vielen Dienstleistungsbereichen, in der 
Beschaffungs- und Distributionslogistik, 
im Handel, in kunststoffverarbeitenden 
Produktionsbetrieben und Materialfl uss-
systemen haben automatische Identifi-
kationsverfahren (Auto-ID) in den letzten 
Jahren große Verbreitung gefunden. Die 
Bereitstellung von Informationen zu Roh-
stoffen, Gütern und Waren ist Aufgabe und 
Ziel der Auto-ID. 

Durch den steigenden Wettbewerbsdruck 
müssen die Prozesse im und außerhalb 
des Unternehmens, auch über die gesam-
te Lieferkette hinweg optimiert werden. 
Weiterhin gibt es durch die heutzutage zur 
Verfügung stehende leistungsfähige Tech-
nologie die Möglichkeit Transparenz in die 
logistischen Netze zu bringen. Deshalb ge-
winnt die RFID immer mehr an Bedeutung, 
da diese Technologie die technischen Vor-
aussetzungen bietet, Prozesse zu optimie-
ren und neu zu gestalten.

Besonders das Thema Radio Frequency 
Identifi cation (RFID) erfährt eine steigende 
Aufmerksamkeit. Zum Einen müssen die 
Prozesse im und außerhalb des Unterneh-
mens, auch über die gesamte Lieferkette 

hinweg, optimiert werden. Zum anderen 
kann durch die leistungsfähige Technolo-
gie, besonders im medizintechnischen Be-
reich, mehr Transparenz in die logistischen 
Netze gebracht werden. Auf dem Markt 
befi nden sich viele unterschiedliche RFID-
Systeme, die sich durch die jeweilige Trans-
ponder-Bauform, die Energie- und Daten-
übertragung, die Übertragungsfrequenz 
und die Reichweite unterscheiden. Je nach 
Anwendung, Produkt und Verpackungsma-
terial kommen unterschiedliche Transpon-
der, Reader und Antennen zum Einsatz. 
Welche Systeme, die man käufl ich erwer-
ben kann, die passenden für das fi rmenei-
gene Portfolio sind, ist oftmals nur durch 
eine spezifi sche Beratung bestimmbar. 

Dem unternehmerischen Trend folgend 
richten auch zunehmend Gesundheits-
versorgungseinrichtungen wie Kranken-
häuser, Vorsorge- und Rehabilitationsein-
richtungen, Arztpraxen, zahntechnische 
Laboratorien, Apotheken, Sanitätshäuser 
und ähnliche Akteure im Gesundheitswe-
sen auf die RFID-Technik um. Weiterhin ist 
in Medizintechnik- und Medizininforma-
tikunternehmen, bei Pharmaherstellern 
sowie Produzenten von Heil- und Hilfs-
mitteln ein großer Einsatzbereich für RFID 
gegeben. Angefangen bei der Optimierung 
von Prozessabläufen in Kliniken, über die 
Überwachung von Blutkonserven, bis hin 
zur Steuerung personalisierter Patienten-
medikation zum Schutz vor falschen Arz-
neimittelabgaben und gefälschten Medi-
kamenten. 
Einige Einsatzbereiche in denen senetics 
aktiv ist, werden hier näher beleuchten.

Identifi kation von Patienten und Personal
Um eine Sicherheit für den Patienten zu 
gewähren, gewinnt neben der Optimie-
rung und Standardisierung von medizini-
schen Prozessen auch das reibungslose 
Zusammenwirken der einzelnen Behand-
lungsschritte immer mehr an Bedeutung. 
Besonders wichtig ist hier, die genaue so-
wie schnelle Identifi kation der zu Behan-
delnden bzw. die einwandfreie Zuordnung 
derer Daten in den Schnittstellenbereichen 
verschiedener Prozesse, um vor allem fal-
sche medizinische Behandlungen zu ver-
meiden. Eine effi ziente EDV-Erfassung und 
die Verwaltung der gesamten Daten kann 
durch ein RFID-basiertes System zur Pati-
entenerkennung sichergestellt werden.

Messen und Kontrollieren von Daten
Neben der reinen Aufgabe zur Identifi ka-
tion können Transponder auch zur Quali-
tätsüberwachung genutzt werden. So zum 
Beispiel auch für die Messdatenüberwa-
chung der Vitalwerte von Patienten. In ein 
entsprechendes Notrufsystem integriert, 
wird bei Überschreitung des Grenzwertes 
sofort Alarm geschlagen. RFID kann hier 
etwa zur Kontrolle der Blutwerte von Dia-
betikern oder auch zur Überwachung von 
Herzinfarktpatienten eingesetzt werden.
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Textilidentifi kation in Wäscherein
Schon seit Jahren wird die Mietwäsche 
in Kliniken mit RFID gekennzeichnet und 
auch die Prozesse der Krankenhauswä-
schereien werden mit Hilfe von RFID ge-
steuert. Aber auch für Alten- und Pfle-
geheime stellt der Einsatz von RFID eine 
Erhöhung der Arbeitseffektivität dar. So 
setzen Kranken hauswäschereien auf einen 
RFID gestützten Wäschereiprozess. Durch 
die Beschleunigung und Automatisierung 
erfolgt das Vorsortieren der Wäsche schnel-
ler, da nicht mehr jedes Wäschestück wie 
früher beim Barcodelesen per Hand sor-
tiert werden muss. Dies bringt zusätzlich 
eine Verbesserung der Arbeits- und Hygie-
nebedingungen mit sich.

Industrielle Fertigung
Im Bereich der industriellen Fertigung nut-
zen Hersteller verstärkt RFID. Selbst bei 
kleinsten Serien und Einzelstücken kön-
nen Materialfl ussfehler durch den Einsatz 
der Technologie verhindert werden. Um ih-
ren Fertigungsprozess zu optimieren, ha-
ben bspw. auch verschiedene Hersteller 
von Medizinprodukten damit angefangen, 
RFID-Lösungen zu prüfen und anzuwen-
den. Aufgrund der Anwendung von RFID 
ist es nun den Herstellern möglich, ver-
schiedene Varianten eines Produktes zur 
gleichen Zeit und automatisiert in einer Li-
nie zu fertigen.

Studie zum Einsatz der RFID-Technik
Ergänzend zu der beratenden Funktion von 
senetics bei der Einführung von RFID-Sys-
temen in den Healthcare-Branchen war es 
eine interessante Frage, inwieweit medi-
zinische Einrichtungen und produzieren-
de Unternehmen die RFID-Technik bereits 
einsetzen. Dazu wurde 2009 von senetics 
und Dr. Wolfgang Sening in Zusammen-
arbeit mit der Hochschule Ansbach (Prof. 
Dr. Jochem Müller) eine grossangelegte 
Studie durchgeführt. Diese sollte Einsatz-
voraussetzungen, Anwendungsfelder und 
Nutzenerwartung von RFID im medizini-
schen und produzierenden Umfeld klären. 
Deutschlandweit wurden 300 Firmen und 
Institutionen angefragt (Rücklaufquote 
16,7%; n=50). Mehr als die Hälfte der Teil-
nehmer (29 Firmen) beschäftigte sich be-
reits mit dem Thema RFID, 18% haben die 
Technologie bereits seit 1-2 Jahren impli-
ziert. 24% der Studienteilnehmer planen 
die Etablierung von RFID in den kommen-
den Jahren.

Vermeidung von Fehlmedikation
Für Patienten in einer Klinik ist neben ei-
ner guten Versorgung auch die schnelle 
Genesung wichtig. Eine falsche Abgabe 
von Medikamenten kann hier jedoch zu 
einer Verlängerung des Krankenhausauf-
enthaltes führen, was weiterhin höhere 
Behandlungskosten zur Folge hat. Durch 
integrierte RFID-Systeme kann die Sicher-
heit im Krankenhausalltag verbessert und 
die Kosten gesenkt werden.

Prozessteuerung und Dokumentation
Mit Hilfe des Einsatzes von RFID kann auch 
im Bereich der Prozesssteuerung und Au-
tomatisierung von Dokumentationsabläu-
fen ein großes Potenzial an Optimierung 
erlangt werden. Insbesondere in der Pro-
zesssteuerung kann die Technologie dazu 
beitragen, vorhandene Abläufe besser zu 
gestalten und die regulatorisch geforder-
te Rückverfolgbarkeit dargestellt werden. 
Verbesserte Ressourcenverteilung, Opti-
mierung der Krankenhauswarenlogistik 
oder effektivere Ausgabekontrollen sind 
weitere Vorteile, die der Einsatz von RFID 
mit sich bringen kann.

Optimierte Reinigung von Klinikbetten
Neben Medikamenten können auch Ein-
richtungsgegenstände mit RFID-Chips 
gekennzeichnet werden. Dadurch ist eine 
schnellere Lokalisierung von bspw. Ana-
lysegeräten und Betten möglich. Der Ein-
satz von RFID lohnt sich vor allem im Bet-
tenmanagement des Krankenhauses, da 
dies hochkompliziert und mit hohen Kos-
ten verbunden ist. Durch den Einsatz der 
Radio Frequency Identifi cation kann eine 
Optimierung des Reinigungsprozesses der 
Betten erzielt werden, wodurch sich eine 
Senkung der Kosten und Steigerung der 
Bettenauslastung ergibt.

Fälschungssicherheit und Rückverfolgbar-
keit von Arzneimitteln
Fälschungssicherheit und Rückverfolg-
barkeit spielen auch in der Pharmaindus-
trie eine immer wichtiger werdende Rolle. 
Aufgrund von Fälschungen entstehen den 
Arzneimittelherstellern Verluste in Milliar-
denhöhe und auch Tausende von Patien-
ten in der Europäischen Union sowie auch 
weltweit sind dadurch gefährdet. Mittels 
des Einsatzes von RFID können Produktfäl-
schungen verhindert sowie Qualitätskont-
rollen bei Pharmaunternehmen verbessert 
werden.

Die Einschätzung über die Bedeutsamkeit für die jeweilige Branche und das eigene Unternehmen war 

ein zentraler Punkt der Studie.
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Derzeitig wird sie in vielen Institutionen 
und Unternehmen eingesetzt oder ein 
zukünftiger Einsatz ist avisiert. Generell 
sollte man den neuen Möglichkeiten, die 
RFID-Systeme bieten, nicht zurückhaltend 
gegenüberstehen. RFID in der Produktion 
und der Klinik eröffnet umfangreiche Mög-
lichkeiten zur Kosteneisparung, sowie der 
Verbesserung von Qualität, Logistik und 
Prozeßsicherheit.

Als zukünftiges Anwendungsgebiet wurde 
sehr häufi g die Lokalisierung von Gegen-
ständen oder Personen sowie das Berech-
tigungsmanagement und die Authenti-
fizierung genannt. Die Navigation von 
Putzrobotern, RFID-Inmould zur Optimie-
rung der Supply-Chain, automatische Sys-
temerkennung und die Geräteentwicklung, 
z.B. für die Identifi zierung von Test Devices, 
Chargencode, Kalibrationskurven, User 
Identifizierung, waren weitere avisierte 
Anwendungsfelder. 

Dies deckt sich mit den Erfahrungen von 
senetics bei der Beratung. Auch die Steu-
erung von medizinischen und logistischen 
Prozessen sowie die Überwachung von 
Messdaten sind derzeitige bzw. geplante 
Einsatzbereiche von RFID.

Die teilnehmenden Firmen und Institutio-
nen stehen dem Thema RFID in den nächs-
ten Jahren sehr offen gegenüber und mes-
sen der Einführung der Technologie eine 
hohe Bedeutung zu. Die Erfahrung von 
senetics bei der Beratung zur Integration 
von RFID im Bereich Klinik, Seniorenhei-
me und Produzierendes Gewerbe und die 
aufgezeigten Ergebnisse der empirischen 
Analyse lassen deutlich erkennen, dass die 
RFID-Technologie bereits eine wesentliche 
Markt-Aufmerksamkeit gefunden hat. 

Angestrebte Ziele unter Einsatz von RFID (bis zu 3 Antworten möglich) Quelle: Eigene Darstellung


